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^ Dur lach , 26 . Aug . Das Sedanfest
wird am Samstag den 3 . September durch
ein Bankett in der Eglan - Halle unter Mit¬
wirkung der hiesigen Vereine gefeiert werden .
— Gestern Mittag kurz vor 12 Uhr wurden
wir durch die Feuerglocken erschreckt ; in der
Backstube der Konditorei Martin war ein Brand
ausgebrochen , der indeß durch sofortige Hilfe¬
leistung der Nachbarschaft rasch gelöscht war
und nur geringen Schaden anrichtetc . Ein Kon¬
ditor erhielt hierbei Brandwunden und mußte
in ' s städtische Krankenhaus verbracht werden .
— Gestern ist der ersehnte Witterungs¬
umschlag eingctrcten und hat den von unfern
Landwirthcn so erwünschten Regen gebracht .

>-. Durlach , 25 . Aug . Auf Veranlassung
Großh . Ministeriums des Innern wurde heute
die Untersuchung der hiesigen Rebberge auf das
eventuelle Vorkommen reblausverdächtigerStellen
vorgenommen . Der Stand der Reben ist Heuer
ein verhältnißmäßig günstiger und nur wenige
Parzellen geben ihres geringen Wachsrhums
und gelbsüchtigen Aussehens halber zu genauerer
Untersuchung Veranlassung . Rcblausherde oder
auch nur stark verdächtige Stellen wurden nicht
aufgefunden , selbst die Blattsallkrankheit konnte
nicht wahrgenommen werden , da die andauernde
Hitze und Trockenheit des Sommers das Auf¬
treten des Pilzes unmöglich machte. Hingegen
zeigt sich in einigen Lagen der Mehlthau
(Otdium ) und in Betracht gezogen, daß bei der
LU erwarteildcn ausgezeichneten Qualität des
I892crs selbst die geringste Schädigung der
Beeren von großem Nachtheil ist , wird sich das
Nicht - oder nur unzulängliche Schwefeln ganz
merklich rächen . Nur nicht gleichgiltig werden !
Eine in den letzten Jahren seltener gewordene
Krankheitserscheinung , der sog. „Brenner " oder
„Sonnenbrand "

, tritt sehr stark aus und wenn
durch den eingetretenen Regen das Nebel in
seiner Weitcrausdehnung behindert werden kann ,
wird bald die Wahl schwer , ob man die Er¬
scheinung gerne oder ungerne sehen soll . Denn
so sehr die Hüttler , wie man sich ausdrückt ,
verbrannt sind , so schön entwickeln sich bei dieser
Hitze fast alle übrigen Sorten und das , was
die Quantität durch den Brenner vermindert

wird , dürfte in den meisten Fällen durch die
Qualität reichlich wieder ersetzt werden . Das
Jahr 18S2 scheint aller Voraussicht nach wieder
zeigen zu wollen , daß wenn die Witterung
günstig , auch der Weinstock sich wieder erholen
und dankbar erweisen kann . Das läßt sich zwar
von vielen Weinbergen nicht sagendiese sind
auch dieses Jahr dürftig und armselige Wer
sedoch seinen Weinberg regelrecht gedüngt, ,

be¬
arbeitet und sachgemäß behandelt hat , dürfte
für seine Aufwendungen reichlich entschädigt
werden . Grund zu dieser Hoffnung ist in Ge¬
nüge vorhanden . Wer sich von der Nichtigkeit
der immer wieder zu hörenden Behauptung :
„Der Rebbau will bei uns nicht mehr " einmal

Weinberg des Herrn Adlerwirth Jung und
unwillkürlich wird er '

sich klar werden , wer
eigentlich an der Unfruchtbarkeit der Reben die
Schuld trägt . Dieses Rebstück hat nicht nur
voriges Jahr einen sehr schönen Herbst Leliefert ,
sondern auch dieses Jahr wirst es einen „Voll¬
herbst " ab und wenn nicht alle Zeichen trügen ,
einen seltenen I8öüer . Jetzt schon möchte man
die Konsumenten dieses zu erwartenden Ge¬
tränks beneiden ! — Es steht zu hoffen , daß
für die Folge der Pflege unserer Weinberge
wieder mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird und
sicher kann ans eine Belohnung der Mühe ge¬
rechnet werden . Nur an ein Wort muß sich
der Winzer stets erinnern , nämlich an das eines
durch eigenen Fleiß reich gewordenen Ameri¬
kaners , der

"
sagte : ,Mas du thust , thüe recht ! "

Deutsches Reich.
* Das freudige

'Ercigmß , dem man in der
kaiserlichen Familie entgegensieht , soll ,
wie in . Potsdamer „ Hoskreisen angenommen
wird , nicht vor Anfang September zu erwarten
sein . Die Kaiserin fühlt sich sehr wohl und
munter , trotz der herrschenden Hitze ; die hohe
Frau . unternimmt täglich Spaziergänge oder
Spazierfahrten . Sowohl über das Befinden
der drei ältesten in Norderney weilenden kaiser¬
lichen Prinzen , wie auch über dasjenige . i^rer
drei jüngsten Brüder , die in Wilhelmshöhe rhre
Sommerfrische genießen , lausen fortgesetzt die
günstigsten Nachrichten ein.

* Die Aeußerungm des Kaisers über die
zweijährige Dienstzeit beschäftigen die
öffentliche Meinung noch immer , hauptsächlich
wohl deshalb , weil immer neue Lesarten über
die betreffende Ansprache des Monarchen auf¬
tauchen . So will jetzt eine Korrespondenz in
der „Franks . Ztg ." wißen , der Kaiser habe
sich hierbei zunächst scharf mißbilligend darüber

>ausgedrückt , daß in letzter Zeit militärische
Innere Angelegenheiten in steigendem Maße in
die Tagespresse gelangen konnten . Speziell seien
von ihm die von rein militärischen Federn
herrührenden Preßcrzeugnisse , welche die ge¬
planten Hecrcsrcformen sehr verschiedenartig
beurtheitt hätten , ungemein abfällig deurtheilt
worden . Der Kaiser soll alle derartige Er¬
örterungen , namentlich soweit sie sich mir der
zweijährigen Dienstzeit beschäftigten , als in ' s
Gebiet der Phantasie gehörig bezeichnet haben .
Weiter hätte er erklärt , die zweijährige Dienst¬
zeit sei ohne Gewährung ganz besonderer Gegen¬
leistungen nicht denkbar , und wenn sich der
Reichstag zu solchen nicht verstehen könnte , so
sei ihm ( dem Kaiser ) eine kleine , aber gut
disziplinirte Armee lieber , als ein großer
Haufe . — Jedenfalls kann man angesichts der
Wichtigkeit und Tragweite der hier vorliegenden
Sache nur wünschen , daß von zuständiger Seite
endlich der Wortlaut der Aeußerungm des
Kaisers in Sachen der zweijährigen Dienstzeit
bekannt gegeben werde .

* Die alljährliche Konferenz der p r e u ß i-
schen Bischöfe in der alten Bischofsstadt
Fulda hat diesmal in den Tagen vom 22 .
bis 24 . August stattgefunden . Än der Ver¬
sammlung nahmen Theil : Der Fürstbischof von
Breslau , die Erzbischöfe von Köln und Posen ,
die Bischöfe von Ermland , Culm , Hildesheim ,
Paderborn , Münster , Trier , Limburg und
Fulda , ferner der Bischof von Mainz als Ver¬
treter seiner preußischen Diöcesantheile , sowie
der katholische Feldprobst De . Aßmann und der
päpstliche Delegat Prälat Nagel aus Rom .
Den Vorsitz in den Verhandlungen , deren Er¬
gebnisse einstweilen noch geheim gehalten werden
sollen , führte der Erzbischof von Köln .

* Ueber das Ergebniß der am Dienstag in
dem Reichstagswahlkreise Sagan - Sprottau vor -
genommenen Ersatzwahl für den verstorbenen

FcnMeton . 6)

Duuäle Mächte .
Novelle von H . von Li inpurg .

( Forisetzung .)
„Oho , NUN weiß ich Bescheid," erwiderte der

Schloßherr hohnlächcwd , „und nun erst recht
wirst du Fürstin Screco . Meinst du , ich litte
es , daß du eines — bürgerlichen Arztes Weib ,und die Schwiegertochter meines untergebenen !
Oberförsters würdest ? Nimmermehr ! Die . neue !
Mode , wo Stammbaum und Wappenschild acht- !
los bei Seite geworfen werden , sobald eine !
vorübergehende Leidenschaft anslodert / mache ich
nicht mit , und ich kann dir nur rathen , Arthur
Ms nicht in die Lage zu bringen , daß ich ihn
wie seinen Vater nächstens aus dem Schlosse werfe . "

„ Vater , das wirst du nicht thun ! " flehte
Therese .

„ So ! Wer hindert mich daran ? Der an¬
maßende Mensch , der gestern so unverschämt
memen hohen Gast behandelte , ist mir sehr zu-
wlder und ich verbiete ihm einfach mein .Haus .

"
„ Aber unsere Liebe kannst du nicht verbieten ,

Therese feierlich , während die
zarten Wangen erglühten , „ wir werden uns

immer treu bleiben , auch wenn die ganze Welt
sich zwischen uns aufthürmte ."

„ Schöne Romanträümc, " höhnte Gras
Weilern ingrimmig , „du kannst ja deinem Ge¬
liebten. ein treues Andenken bewahren , auch
wenn du Sereeo ' s Weib bist. Die Gedanken sind
zollfrei , jedenfalls bitte ich mir aus , daß du
gehorchst?"

. „Niemals !" rief sie außer sich . Da stürzte
der jähzornige Mann zu ihr hin , packte sie an
den Schultern und riß sie zu Boden .

„ Sag ' es noch einmal und ich vergesse, daß
iS meine Tochter vor mir habe, " keuchte er
wüthend , „ ich will dich lehren , zu gehorchen. "

„ Ich kann nicht , Vater, " ries Therese ver¬
zweifelnd und umklammerte seine Kniee , „habe
Erbarmen — "

„ Nein , du mußt gehorchen," schrie der Graf
und schleuderte das unglückliche Mädchen von
sich , daß sic mit dem blonden Köpfchen an das
Sopha schlug. si.Du '

bist nicht mehr meine
Töchter , wenn ou dich weigerst , den Fürsten zu
heirathcn . Ich fluche di? ! " -

Wie ohnmächtig lag Therese am Boden , die
Augen geschloffen und nur ein feiner , rother
Blutstreis drang zwischen den blonden Haar¬
strähnen hervor .

Der Graf stand einen Moment ganz betäubt

vor der am Boden liegenden Tochter , dann riß
er au der Klingel und herrschte : das . eintretende
Stubenmädchen an : „ Sehen Sie - nach der
Comteß , sie ist gefallen und sagen Sie der Frau
Gräfin Bescheid. "

! *
§ Zur selben Stunde stand Doktor Fels vor
( der Gräfin , todtenbleich aber fest entschlossen,
i „ Ich komme, gnädige Frau , um Abschied zu
( nehmen, " begann er mit vibrirender Stimme ,
j „nach schwerem Kampf habe ich überwunden ."

Bewegt bot ihm die Dame die schlanke
Hand . „ Armer Arthur , zum letzten Male muß
ich Sie so nennen ; ich fühle mit Ihnen , glauben
Sie mir , daß ich es weiß , was Ihnen dies
Wort der Entsagung gekostet hat . " .

„ Gott hat gesehen , welche Nacht ich durch¬
wacht, " stöhnte der junge Mann voll dumpfer
Qual , „ aber wozu nochmals den Dolch in die
Wunde stoßen , Frau Gräfin . Erlauben Sie mir
nur Eins : Abschied von Therese zu nehmen ."

Einen Moment schwieg die Gräfin , dann
blickte sic traurig empor und sagte leise : „Was
werden Sie sagen , Herr Doktor , wenn ich Ihnen
dies verweigere ? Aber es ist besser so. Wollen
Sie mein armes Kind noch unglücklicher machen ?"

„Ach , Frau Gräfin , haben Sie Erbarmen !
Reißen Sie uns nicht auseinander ohne ein



Vertreter desselben , Max v . Forckenbeck, liegen
noch keine abschließenden Meldungen vor . Eine
Stichwahl zwischen dem vom Eentrum unter¬
stützten konservativen Kandidaten , v . Klitzing -
Zauche , und dem freisinnigen Kandidaten vr .
Müller - Glogau erscheint indessen keineswegs
ausgeschlossen , da der sozialdemokratische Mit¬
bewerber Zubeil eine ansehnliche Stimmen¬
anzahl bis jetzt auf sich vereinigt hat .

Leipzig , 22 . Aug . Der französische General¬
konsul Jacquot Hierselbst , der sich bekanntlich
infolge seiner deutschfeindlichen Schimpfreden in
eine arge Schlägerei verwickelte , wurde nun¬
mehr abberusen und nach Amsterdam versetzt.

Bielefeld , 24 . Aug . Im Kreise Halle
findet das Beispiel von Bünde Nachahmung .
Die Freisinnigen in Borgholzhausen haben
sich der Erklärung von Bünde angeschlossen und
dienationalliberaleKandidaturDeliusproklamirt .

— Die Hamb . Nachr . schreiben : Daß in
Berlin sogar die Theaterzen ' ur nicht von
Pressionen frei ist , wenn es sich um den Fürsten
Bismarck handelt , geht aus nachstehender
Mittheilung der Tügl . Rundschau hervor : Wie
behutsam auch die Berliner Theaterzensur Allem ,
auch dem Unverfänglichsten , aus dem Wege
geht , wobei der Name Bismarck genannt wird ,
dafür wird uns aus dem Friedrich - Wilhelm -
städtischen Theater folgendes Beispiel mitgetheilt .
Dort wird zur Zeit in der Operette „Methusalem "
ein Kouplet gesungen mit dem Kehrreim „das
Tipferl auf dem I " und der Koupletdichter
hatte jüngst der Behörde eine Reihe neuer
Strophen pflichtgemäß unterbreitet . Eine der
letzteren nun verfiel dem Rothstift der Zensur ,
sie lautete :

Seitdem dem Kur - , dem neuen , ward i
Der alte Kur » zu alt ,
Spricht Der begeistert . Jener hart
Vom Mann im Sachsenwald .
Es stimmen aber die Parteien
In Einem überein :

Die Schlafmüv
' mit dem Zipfcrl

Trug Michel spät und früh ,
Bis Bismarck ward zum Tipferl ,
Zum Tipferl auf dem I .* Haben wir die asiatische Cholera auf

deutschem Boden ? Leider wird diese schwer¬
wiegende Frage nicht mehr zu verneinen sein,
denn es läßt sich kaum mehr bezweifeln , daß
die in Hamburg ausgetretene choleraartige
Krankheit identisch mit Obolera asiatwa ist.
Nach dem „Hamb . Korreso ." wäre bei mehreren
Erkrankten die echte Cholera bereits konftatirl
worden . Die Zahl der täglichen Erkrankungen
wie der Todesfälle ist eine verhältnismäßig
bedeutende . Die Hamburger Behörden haben
die energischsten Schritte zur möglichsten Lo -
kalisirung der Seuche gerhan , bei der an¬
dauernden Hitze läßt sich freilich schwerlich ein
durchgreifender Erfolg erhoffen . Da bei den
zahlreichen Verkehrsverbindungen Hamburgs
mit dem Binneulande eine Weiterverbreitung
der Epidemie nach anderen Gebieten Deutsch -
lands sehr leicht möglich ist , so stehe zu er-

letztes Wort , einen Händedruck . Denken Sie an
das lange , öde Leben , welches von heute an vor
uns liegt ; es ist so wenig , um was ich Sie bitte .

"

„Der Mensch kann viel ertragen , Herr
Doktor Fels , wenn er muß, " bemerkte die Dame
ernst , „ und ich fordere von Ihnen nur das ,
was ich selbst einst gethan . Damals , als mein
jetziger Gemahl um mich warb , gehörte mein
Herz und mein Schwur bereits einem Anderen ,
einem entfernten Vetter , den ich in der Residenz
kennen gelernt hatte . Mein guter Later war
damals schon längst rodt , meine Mutter , eine
vortreffliche , aber unbeugsam strenge Frau , hatte
eine Parthie zwischen mir und Graf Weilern
geplant , der meinen Reichthum brauchte , um sein
stolzes Wappenschild zu neuem Glanze zu
bringen . Ich liebte ihn nicht , sein leidenschaft¬
liches Wesen ängstigte mich und als ich eines
Tages Zeuge wurde , wie er sein Lieblingspferd
auf die roheste Weise züchtigte, stieg diese Furcht
vor ihm fast bis zur Abneigung .

Aber was meine Mutter fick vorgenommen ,
mußte geschehen. Sie nahm mich vor und es
gab eine heftige Szene , die trotz allen Vorstellungen
mit meiner energischen Weigerung endete . Nun
wurden andere Hebel gegen mich in Bewegung
gesetzt — Gott vergebe cs denen , die es thatcn !
Mein Vetter erhielt einen Brief , worin ihm

warten , daß man auch außerhalb Hamburgs
der in der großen Handelsmetropole ausgetretenen
Epidemie die schärfste Aufmerksamkeit zuwenden
wird .

Hamburg , 24 . Aug . Nach einer am .t -
lichen Mittheilung sind von etwa 250 wirk¬
lichen Cholerakranken bis heute Mittag
W gestorben ; alle anderen krank Ge¬
meldeten seien keine Cholerakranken .
Eine Hafensperre sei unnöthig , wohl aber sei
für alle einlaufenden Schiffe die Beobachtung
angeordnet .

Hamburg , 25 . Aug . Gutem Vernehmen
nach telegraphirte vr . Koch heute an das
Reichsgesundheitsamt ein Zu nehmen der
Cholera . Nach der amtlichen Feststellung
kommen zu den für den 23 . August bis Mittags
gemeldeten noch 76 Erkrankte hinzu , von denen
4 -, starben , sodaß im Ganzen am 23 . August
t25 Personen erkrankt und 64 gestorben sind ;
gestern wurden 82 Erkrankungen und 31 Todes¬
fälle festgestellt . (>Wraßb . Post .)

Hamburg , 25 . Aug . Die Packetfahrtgesell -
schaft beschloß, angesichts der sanitären Lage
Hamburgs ihre großen Schnelldampfer nicht in
die Elbe kommen zu lassen , sondern den Dienst
dieser Schiffe auf den Verkehr zwischen
Southampton und New - Aork zu beschränken.
Die Beförderung von Zwischendeckspaffagieren ,
soll bis auf Weiteres ganz eingestellt werden .
Infolge des Kartells der Dampferkompagnien
kann die Gesellschaft zu solchen Maßnahmen
schreiten , ohne eine schwere Einbuße zu erleiden .

— Der Sedantag ist den Sozialdemokraten
immer ein- Greuel gewesen und es ist, wie der
„Hamb . Korr .

" richtig bemerkt , zweifellos nicht
Zufall , daß diesmal die Sozialdemokraten in
zahlreichen größeren Provinzialstädten beschlossen
haben , am 2 . September ihre Lassallefeier
zu begehen.

— Die größte Hitze während des
ganzen Jahrhunderts hatte der 17 . Aug . d . I .
aufzuweisen . Solches berichtet die meteorologische
Centralstarion zu München , woselbst an diesem
Tage nach genauen Messungen das Thermometer
im Schatten 35 " Celsius zeigte , höchster Stand
in diesem Jahrhundert .

Frankreich .
* In Paris bildet das verkrachte fran¬

zösisch- russische Wohlthätigkeitsfest zu Gunsten
der Nothleidenden in Rußland mit einen Thei !
des augenblicklichen Tagesgespräches . Das Fest
war unter Aufwand großer Reklame und unter
möglichster Ausnutzung der französisch - russischen
Freundschaft von seinen Unternehmern in Szene
gesetzt worden : in den Pariser Regierungs -
rreisen selber kam man der Feier in Hinblick
auf ihren politischen Hintergrund natürlich mit
größtem Wohlwollen entgegen . Trotzdem hat
das Fest infolge der Theilnahmslosigkeit des
Pariser Publikums vollständig Fiaseo gemacht ,
auch so ll der Hauptarrangeur , ein Herr Perrin ,

mitgetheilt wurde , ich sei meiner Zusage über¬
drüssig und bäte , mich davon zu entbinden , da
sich mir eine in jeder Weise glänzende Parthie
böte . Meine Mutter hatte in dem Briefe noch
einige bittere Bemerkungen eingeflochten über
das „Einfangen der reichen Verwandten " und
über den Triumph des armen Offiziers bei
diesem gelungenen Streich , die den unglücklichen
Empfänger rasend machten . Er setzte sich nieder
und schrieb nur einen Abschiedsbrief , den ich
unter bitteren Thräuen zerriß , — ehe ich zur
Mutter ging , um ihr zu sagen , daß ich Graf
Weilern ' s Gemahlin werden wollte . Erst Jahre
darauf erfuhr ich den ganzen Zusammenhang ,
als schon das Grab über meiner Mutter sich
geschlossen hatte . Und doch kann ich noch heute
nicht ihrer gedenken ohne eine gewisse Bitter¬
keit , wenn ich ihr auch verziehen habe . "

Doktor Fels küßte bewegt die Hand der
Gräfin , dann anwortete er fest : „ Wenn ich
Ihnen mein Ehrenwort gebe , daß ich Therese
dem Willen des Vaters geneigt machen will ,
werden Sie auch dann auf Ihrem Willen be¬
stehen , Frau Gräfin , und uns keinen Abschied
vergönnen ?"

Da wurde mit einem Male die Thür des
Zimmers heftig aufgerissen , die Jungfer stürzte
todtenbleich herein und zu ihrer Herrin hin .

eine höchst zweideutige Rolle gespielt haben .
Jedenfalls steht ein Defizit von mindestens
80,000 Frcs . fest und streitet man sich zur . i
Zeit darüber , wer dasselbe decken soll ; vielleicht ,
daß der Czar großmüthiger Weise einspringst ? j

— In der Nacht auf den 20 . August haben !
Verbrecher versucht , das Thor des zur Kriegs¬
schule von Saint - Cyr gehörigen Pulver¬
magazins zu sprengen . Erst am Morgen
wurden die Spuren von einem Artillerieposten
entdeckt. Man wundert sich , daß in Frankreich
ein militärisches Pulvermagazin nicht durch
Schildwachen bewacht wird .

Englanv . <-* Mr . Gladstone , der neue engl - ,che
Premier , hat sich in einem Briefe an einen
italienischen Redakteur einigermaßen pessimistisch
über die nächste politische Zukunft Europa 's
geäußert . Er soll in dem Schreiben geäußert
haben , er liebe weder den Zweibund noch den
Dreibund , da das letzte Ziel solcher Allianzen
kein friedliches sei . Die Zukunft Europa ' s er¬
scheine ihm sehr düster , wenn auch die gegen¬
wärtige friedliche Situation noch einige Zeit
fortdauern dürfte .

Brastlie » .
— Wie bereits gemeldet , ist Marschall

da Fonseca gestorben . Mit ihm ist ein Mann
dahingeschiedcn , der für das mächtige süd¬
amerikanische Staatengebilde Brasilien eine be¬
deutungsvolle Rolle durchzuführen berufen war .
Er war cs , der am 15 . November 1889 durch
einen militärischen Handstreich den Sturz des
Kaisers Dom Pedro herbeiführte und an die
Spitze einer provisorischen Regierung trat , welche
die brasilianische Republik begründete . Für
Amerika und seine politischen Verhältnisse war
dieser schritt um so einschneidender , als mit
Brasilien , dessen Herrscher allgemein als ein
humaner und geistvoller Fürst galt und sich
weit im Lande großer Sympathien erfreute ,
das einzige monarchische Staatswesen jenseits
des Ozeans zu Grabe getragen wurde . Marschall
Fonseca wurde bekanntlich im Jahre 1890 durch
den Kongreß der einzelnen Staaten des ehe¬
maligen Kaiserreichs zum Präsidenten berufen .
Er sollte aber diesen Posten , für den , er auf

st>ie Dauer von vier Jahren gewählt worden
war , nicht lange bekleiden , denn schon im No¬
vember 1891 wurde er , als er mit der Volks¬
vertretung in Zwistigkeiten gerieth und die
Diktatur verkündete , zum Rücktritt von seinem
Amte gezwungen . Der Marschall Hai ein Alter
von 65 Jahren erreicht und den von ihm ge¬
stürzten Dom Pedro nur um wenige Monate
überlebt ._

s Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 29 . August 1892 stattfindenden SÄöffen -
gerichtssttzung . 1) Ernst Kisselmann von Königsbach
wegen Widerstands rc. 2 ) Adam Schwarz von Fahren¬
bach wegen Körperverletzung . 3 ) Karl Bohmüller und
August Ehnis von Iöhlingen wegen desgleichen . 4 ) Johann
Scheuerling von Königsbach wegen Beleidigung , ü ) Karl
Leufiler hier wegen desgleichen ._

„ Frau Gräfin, " schrie sie außer sich , „ kommen
Sie rasch zur Comteß ! Sie liegt besinnungslos
am Boden ! " —

„Was ist geschehen," fuhr die Gräfin auf ,
dann stürzte sie hinaus , gefolgt von dem jungen
Arzt , der todtenbleich geworden war .

Als sie eintrateu , hatte Gräfin Therese die
Augen wieder geöffnet . Dunkle Gluth färbte ihre
Schläfen , als sie hinter der Mutter den Ge¬
liebten erblickte.

„ Beruhige dich , Mama, " sagte sie freundlich ,
„ es ist nichts , ich bin wieder ganz wohl ."

„ Kind , Kind , was ist dir geschehen?" rief
die Gräfin außer sich , neben der Tochter nieder¬
knieend , „ du warft so heiter und munter beim
Frühstück und nun bist du wie umgewandelt .
Was hat dich erschreckt ."

„ Sie bluten , Comteß, " rief der junge Arzt
und beugte sich über die Geliebte . Dabei strich
er mit der Hand die Blutspur fort , die indes;
sogleich zurückkehrte ; dann wandte er sich zur
Jungfer und sagte : „ Bringen Sie Schwamm
und Becken , ich werde die kleine Wunde ver¬
binden ."

(Fortsetzung folgt .)



Nr . INI . AmtsverkLrrdigrmgMstL fSr dem GrwHH . AmLsdrrirL ZNrLach » 1892.

Den Farren - und Fohlenmarkt in Engen am 16 . und
« 17. September 1892 betreffend .

Nr . 17,598 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntntß , daß am
Freitag den 16 . September d. I . , früh 8 Uhr beginnend , in
Engen ein Fohlenmarkt stattffndet.

Durlach den 25. August 1892.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

AeHmdgras -Werfkeigsrung .
^ Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den ärarischen Wiesen

w > h wie folgt , versteigert:
Montag den 5 . September , Vormittags 9 Uhr , in der

Wirthschaft „Tivoli " bei Karlsruhe von 77 da des Kammerguts
Gottesaue , Gemarkung Karlsruhe und Durlach , und von der Wiese
hinter der Mittelmühle , Gemarkung Durlach ;

Dienstag den 6 . September . Vormittags 9 Uhr, im Lamm
zu Rüppurr von 56 da der Gewanne obere und untere Mühlwiesen,
SalmenwLesen, Fautenbruch und eingemachtes Stück des Kammer¬
guts Rüppurr ;

Mittwoch den 7 . September , Vormittags 9 Uhr, im Lamm
zu Rüppurr von 68 im der Gewanne Weierwald , Fohlenwaide , See¬
wiese und großer Schellenberg des Kammerguts Rüppurr und Hägenich -
bruch und Bittelwiese , Gemarkung Ettlingen ;

Mittwoch den l4 . September , Vormittags ^ 9 Uhr , aus
dem Rathhaus zu »singen von I8 )j da der Gemarkungen Kleinsteinbach ,
Singen und Wilferdingen .

Karlsruhe den 23 . August 1892 .
Großherzoglkche Domäyenvorwaktusg :

_ KreuH l_
Stadtgemeinde Durlaeh .

Oei »ml!ura8 - Verweigerung .
Einladung .

Dienstag Den 30 . August , Bormittags 8 Uhr : Platt
wiesen , hinter Aue , Gänsewaide , Hummelwiesen , Reiherplatz , Hinter¬
wiesen , Plotterwiesen , Zimmerplatzwicsen, der Dreispitz bei der Unter-
mühle , die Speckwiesen , ehemalige Landbaumschule, kurze Stücke , die
früheren Hegwäldleinsäcker, Neuwiesen , Tagwaide ; zusammen 30 Hektar. !
Zusammenkunft am Amalienbad . j

Mittwoch den 31 . August , Bormittags 8 Uhr : Füll ;
bruchwiesen ( auf die Pstnz , Mittelstücke, Einholdwäldle ) ;

' 38 Hektar . «
Donnerstag den t . September , Bormittags 8 Uhrr j

Füllbruchwiesen ( Hasenbruch , Füllwiesen , Götzenstück , Hafnerrainle ) ft
.27 Hektar. i

Durlach den 15 . August 1892. !
Der : (HerrreirrüevcrtH : i

_ H . Steinmetz ._ Siegrist . i

- . HD ^ maliger Klavierstimmer des k. k . Musik - »
uvIUv -L, , Konservatoriums in Wie « und später Concert- !
stimmer des Kurhauses in Baden (Schweiz) , der auch die !
Ehre hatte , vor einigen Jahren der Klavierstimmer Ihrer »
Königlichen Hoheiten des Krögroßherzogs von Waden und »
Gemahlin während ihres Aufenthaltes

'
in Cannes zu sein, ,

hat sich jetzt in DhikippsLrrrg etablirt , um daselbst und in ,
der Umgegend Klaviere zu stimmen und zu renoviren. Er verkauft auch !
und gibt Unterricht für Accord- Aityer . Dieses erst neu erfundene klang¬
volle , mit 6 Manualen versehene und tatsächlich in weniger als
2 Stunden erlernbare Instrument kostet bei ihm 18 Mark , Methode ,
Schlüssel , Cartonschachtcl nebst Unterrichtstunden mit inbegriffen. 4

wird von nun an regelmäßig jeden Monat nach Durlach
kommen und im Gasthaus zum Badischen Hof logiren , wo man sich im
Voraus hinzuwenden beliebe (schriftliche Adressen ) . Derselbe wird auch
während seines Hierseins Abends zwischen 9 und 10 Uhr Freunden
des Accord -Zitherspiels einige Stücke in obigem Lokal Vorspielen .

Familienväter .
welche Geld sparen wollen , kaufen
am besten die nur aus guten
Lederbrandsohlen und Rahmen ge¬
arbeiteten Maaren der Ufsrz -
Ceirner SebubfabriU im Hause
der Frau

"
Meng er am Markt in

Durlach . — Reparaturen werden
prompt ausgeführt '.

.Hauptstratze 0 sind aus den
1 . Oktober 2 Zimmer mit oder
ohne Möbel zu vermiethen.

tlins «ins -, kfLl -
s X 1ioenu . gK8uo,jsn 8

ilMl -ucksi

nkw ; 2,ielc " i s
franco ?. Veutsvft !
lsnü rrr IÄK. 3 25 !
fit«'
franco ru kr8.3 .35 ^

j /ottstLnüig ausrsicüsnä ru lSV

Apotheker Kartmann ,
Iteckbsril und HcmNnihostu

(Schweiz - "
(Bäk ' N).

Vor sclüsciitsn ^ aciiaftmungsn «

und
aiisn sckts »ui stis Lctiuttmarko :

Hauptdcpöt für die hohenzollernsckenLande :
Aigmariuge« : Hofapothek . ve . ttimmelsbsck .

Große Mhe - Aerloskug
Nur in Baden -Baden .

Hauptgewinne im Werthev.
üllsek,

20 2 E) -Vsrk,
10 X 2200 IVsek,

25 x 220 wisi-lc,
sowie 863 sonstige Gewinne .

Mark Laos , 11 Loose 16 Mk.
sinh M beziehen durch

A . UollinZ , LLäsn -LaLsm
Ju D ur lach zu haben bei H. K . Alm » .

Kelmrmtwachrwg.
Am Montag den 20 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr , wird der bei
hiesiger Desinfektionsanstalt ge¬
sammelte Dung gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.
_ Großh . Bahnverwaltung .

Wilferdingen .

Jagd - und Sischcrei -
Verpachtnng .

Die Gemeinde
Wilferdingen ver¬
steigert am Diens¬
tag den 6. Sep -

' temöerd . I . . Nach¬
mittags 3 Uhr , auf dem Rathhause
dahier das ihr zustehende Jagd -
und Fischereirecht auf die Dauer

von 6 Jahren , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Wilferdingen , 24 . Aug. 1892 .
Der Gemeinderath :

Schäfer , Bürgermeister.
lOO sehr gute Cigarren

2 ^-8 , 3 , 4, 5— 10 (300 frco.) ,
f . amerik . Tabak 5 Psd . 3
10 Psd . 5 frco . H . Dümlein ,
Kürrirrgerr (Elsaß ) ._

In
Zu vermiethen .
meinem Neubau neben der

Untermühle sind im 1 . Stock 2 Zim¬
mer und Küche , im 2. Stock
4 Zimmer , 2 Küchen mit Zugehör
im Ganzen oder getheilt auf Oktober
zu vermiethen. Zu erfragen bei

Augen Klemm , Handschuhmacher .

^ukteescbnoickmnsekinsn ,
vesecbnEcbinen L Köpel,
LeKöivsröinigungsmgscbinön.
8ckeotmüklen L Küdsnmüblsn .
Obst- , lesuben - L öeseenmüblen.
Obst - . Mein - L 8sftpes8sen ,
pfiugibeils L fertige fifiügs ,
siserns kggsn L 8smascbmen.
l>llNgS78t7SUMS8cIl !NSN L

8tpgu >( öi-dL.
eiserne 8cklMsrrsn L 53L«!t3rren,
laucnsflumpen L laucbsvsrtksiler ,
gesiebte iZsrimal- , 5cbneII - L

lakelwssgen ,
gseiebis 6s« icbts L Uobimasse .
üobnönsoknitrler L üobneakobe!.
kZöibmL8ebmsa L filsisebmübien .
3ö8töLkplltr3ppZk-2ts L ?ut2pu !ver.
6b3tpk !üei(S7 L kaes -mseker etc .

empfiehlt unter Garantie billigst

» » »» »» »»» IINI > »» » ! »» »»

W io ulieu vrsii -logoo : M
" gi-osss , obgSflSSLiö . 7 . !VI. 2 .20 ., !! i>. Noor. A

Kieme mu !>liiclc „ 20 M . . . IM '. . W
» Oi'U!>s '' !ön . , 75 . dt . . W

2on §rsss - Ztoffs (Utamirm). A
FUttt imä xem -istert , M

7U!> A . — oo .

Lismer '
, ?

» e, XLiseredra !.»« l?0 , »

Atelier
! für künstliche Zähne

von Aug . Geiger ,
gegenüber der Kaserne.

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
von Theil -
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ) ,
Plombiren , Reinigen rc ._
Betten und Möbelgeschäft

von
IL rr i L KL rr u , - ,

Amalienstraße 6 u . 7 .
empfiehlt Büffets , neue u. gebrauchte
Sekretäre , Schreibpulte , Chiffonnier,
1 - u . 2-thürige Kasten , Wasch - u.
Schubkasten-Kommode, Bettladen mit
u. ohne Rost u . Matratzen , Kanapee,
Fauteuils , Eh - , Wasch - u . andere
Tische , Brett - u. Rohrsessel, Weiß¬
zeugschränkchen, anfgerichlete Betten ,
Kinderbettladen , Küchenschränke ,
Koffer, g roße Auswahl in Sp iegeln :c.

z ^ SISSVSLZLS -
i liscbvveine ü 40—70 ^ p . Ltr . ,
! Naricgi-äkier a 80 L) p . Ltr .,
vurbaober ü 80 u . 100 ^ p. Ltr .,

^ auernem ü 100, 120 p. Ltr .

Oderlänrier kotlmsm ir 80 p . Ltr .,
Keiler L 120 p . Ltr .,
klle .itbgler a 130 ^ p. Ltr .
in bekannt guten Qualitäten bei

L ' . HH .
Weinhandlung .

»

Donche Apparat
ist sehr billig zu verkaufen. Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

V
lecbnicum IkitOvsirla^

L) SlLseliillSL . lvzsuisur - Sekalo

— VorulldsrrLcM üksl . —

Weißwein von 50 an,
Rothwci » „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokayer „ 35 „ „

pr. Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder-
lage bei P . Mcnger , Marktplatz.

Ein gut erhaltener
. Einspänner - Wagen

Lzum Steinführen , 70 Ztr .
Tragkraft , ist billig zu verkaufen.
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Um8lR -

O -Sl 'Ä - TsV ^ SL ' LS -

Ein zweispänniger
Leiterwagen ,
100 Zentner Trag¬

kraft , zum Steinsühren geeignet ,
gut erhalten , ist zu verkaufen/ Zu
erfragen bei ZerSinand Htaiger ,
Cigarrmsabrikant in Söllingen .

1 50000
1 ' 2 «»000
1 10000

5000
10 100 »
20 500

100 ' 200
20 » 100
10 » 50

2500 . 10
bLL7 Lsl !.

6 . 7 . 8sptdr .
L-oa -»«- !! R .

v . kort » 30
?o»b»Li»eizims

0^-7 XLebriLÜE

Küd . Ik .
Z L !i r' ö l! s ,



Schützt « GMchist.
Wir beehren uns hiermit , unsere

sämmtlichen Mitglieder mit Fa¬
milienangehörigen zu dem nächsten
Montag den 29 . August auf dem
Lhurmberg bei Mitglied Heubner
zum Burghof slattfindenden Konzert
Mit Tanzkränzcher » schützen-
freundlichft eiuzuladen , wobei wir
bemerken , daß Einführungsrecht ge¬
stattet ist und die Abhaltung auch
bei ungünstiger Witterung statt - !
findet. Beginn Abends 6 Uhr.

_ Aer W e rschützenmeiller .

AriMkMikWMlli».
Samstag den 27 . August ,

Abends 8 Uhr :
WorrcrLc -Ver : scrrnrrrtrrrrg .

Zahlreiches Erscheinen wünscht
_ Der Vo rstand .

Nur vielen Anfragen an
uns zu begegnen , wachen
wir hiermit die Anzeige , datz
wir unsere mechanische WerL '-
stätte weder verpachten , noch
für kürzere oder längere Zeit
stundenweise zur Benützung
abgebcn .

cheön'wer "Wickert .

Samstag den 27 . August , Abends 8 Uhr , findet in der ?
„ Karlsburg " zu Gunsten des „ Badischen .Frauenvereins "
und der hiesigen „ Kinderschule " eine j

mßdiüW -hrsMtW AbeONikrhailiW !
statt unter gütiger Mitwirkung auswärtiger Künstler und Dilettanten . ?

j Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein i
i Z)err Dorstcrrrö . !
? Im Interesse der guten Sache bitten wir in die am Eingang !
j (durch 's Haupthaus ) aufgestellte Büchse gef. Beiträge einlegen zn wollen.

'

! HoF -
j Sonntag den 28 . August , bei günstiger Witterung :

von der ganzen Kapelle früherer Militcrmufiker aus Karlsruhe .
Ausgewähltes Programm !

Anfcrng ncrch 8 Wb-u . - Kirrtritt frei .

Rmks Zöllerkrslit ,
pr . Pfund 20 K- , ist fortwährend
zu haben bei

Lvilh . Wagner am Markt . '
Eine Mansarden - Wohnung von

einem großen
Zubehör ist a
Zu vcrmiethen

Zimmer
den

mit aller
: . Oktober

LScrcrwcg 8 » .

L—800 MN . monatlieb aui reäliekein l
IVexe . äared clen Veririab ein« eioxest i
krkiksi« , veristone » . Morton :ad , .kon - ^

-i ! «ü»8c«87IM L VSSl-kN
r) . st. in 8tra?-!barx i iü.

frisch cusgeschleudert, per Pfund
I empfiehlt
_ ^ Heinrich Knecht .

in bekannter Güte ist fortwährend
billigst zu haben bei

tzrj :' . Steiger Wtb . . Kronenstr . 1t ,
Franz Steiger , Rappenstr . 5 .

! Grstzingen . — GasttzaAs zum Udler .
! Sonntag den 28 . August :

OroAe 8 Münzert ,
! ansgeführt von der vollständigen Kapelle des Durlacher Jnstrumental -
i Mu

'
stkvcrein. Eintritt frei, i Hiezu ladet ein

W .

Ssnntog den 28 . August . Nachmittags 3 Uhr , findet im Gast¬
haus zum Nößle in Wolfartsweier eine Versammlung statt . Zu¬
sammenkunft im Schulgarten . Tagesordnung : Berathung der Vcreins -
fatzungen , Derloosung.

Wolfartsweier den 25. August 1892.
Dar Vorstand :

Hunde : tpfund , Hauptlehrcr .

I -E °

Uilch ?tzW §Mk ,
echt Meißener Race,z

10 Stück , Zur Zucht geeignet , haS
zu verkaufen
_ Heinrich Knecht .

SaBere Gerstemchelu
kaufen

G -. orüärr Wickert .

NchHk Mchr«
mit guten Zeugnissen empfiehlt zu
Michaeli

Frau Gikseckc , Kronenstr. 4.
Eitlen ASitLt«!'» ,

«ieiura äs « LeHüns» idrer nii-dünxe am Herren
Uext , iet rdrn ttst -ede :« unä ikräen äe» e!b«a
VLLkZinL- Ls ' ä - LpLäm - Zszte

von äer LwÄsier-küMmene , Lerlio,
ro ernxkeiilrn , ä I'acbst mit 3 8tSek 50 I>k.
ru llsbon toi «Nlbolm voiiie.

Gebrauchte Zieaei ,
eine Parthie , wird billig abgegeben
_ Leopold straste it !.

kann fortwährend abgcladcn werden
bei Philipp Kittcrshoser ,

Weingarter Straße ."
Wl mövliries Hünmer

ist
"
sogleich oder später zu vcrmiethen

Rappenstratze 1 , 1 . St .

Uekerzeustunst nmchi maßr !
Rur wenige Tage

in der HiLUpiftratze iw Lader ; des Herrn Metzger -
meifter Gustav Korn in DurLach .

Cotnt - A U8veeiittut

aus einer Berliner Eoneursmafse von eleganten Tischdecken ,
Teppichen L Bettvorlage » in Plüsch , Manchester und Conga
zu jeden : nur annehmbaren Preise ._

lluicksn L Rubl- Öken
üio beüobtestei, Vauvrbrenner

mit Mica Ssnblsen nini ^ Lems-Lirculstlon,
auf 's ?6iirsrs roxulirbar ,

« i » v «»i L̂üxlievSS
ln 6en vcrscdiedeosteo Lrossev n . ?ormso, aved

clL8 ^ 6U68L0 in AkanlVlHLvLt rajtz vQ.irerdrs .vö bei

«ILLiLSiSi ' «L ÄLuIr -
LiS6sig »6LL6N6i IN Ksk'Isi'ude, Laden .

Ornsse Xotiienersparnlss . kUn'kaetie un<1 sickere
z<exulirunx . 8iek k̂v.res rinü üesskLld rnükelos ru
ükernacken6es k'euer . Kns:;kncien ^ Lrme . VortreF -

^ liebe Venriladicni . Xeiri Lrxlüben äusserer Ibeiie
mö ^iicb . starke ^ L8server <1unstun § , <jaker leuckte
nnci xesuncie ^imm.erlust . OrössLe Keinlickkeit .

LO,000 Ktüc 'LL in » 0 « L»ra » et »
?r6is1i8i6n unä LsuL -nisse ^ a-tis unä

LeLLlät ü. i Lur1s .eL .

Prima HawraeLfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehaucn bei

Sdcvrte HÄT' eitag ) :

lischt Mer- M HlikhkkWUßk ,
Lorrmicrg frrrrö :

Frische BratWstrste
ßei Kdlenvirtt - «FMTLE-

Ein mövlirtcs Zimmer
ist sofort oder auf i . September
zu vcrmiethen

Hauptstraße 48 , 3 . Stock.
per Pfund » 6 H , empfiehlt

Jnlms WuK, Wetzger .

Ein schönes , großes Zimmer
i mit 2 Betten und eines mir i Bett
Find sogleich zu vcrmiethen
i Jeßntstrabe 2, ii . Sttsttz'

K .
? !» !!, I II lt »> . 400 ki'LcljUrtzi
ool i 'i-ods . No?.!' idltei; . I !li!»k .
I 'rkiseour̂ ir rrrsii?!.

Î sdi'üi ^ eiüe^8iLsse7 , Se^iin .

I Todes - Anzeige
U :md
» Danksagung .

fDurlach .s? Ticf -
betrübt theilcn wir
Freunden und Be¬
kannten mit , daß cs
Gott gefallen hat,
unieru lieben , un¬
vergeßlichen Gatten ,

Later , Onkel und Schwager
KarD Cretell '

,
Schlosser,

nach langen: Krankenlager in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Zugleich danken wir allen
Denen , die denselben während
seiner langen Krankheit mit
Besuchen und durch Trost er¬
freuten , sowie den lieben
Schwestern des hiesigen Kranken¬
hauses für ihre Pflege , den
Herren Gritzner für ihre Theil -
nahme, den : verchrlichen Verein
der Nähmaschiuenbauer für den
erhebenden Gesang , der ver¬
chrlichen Feuerwehr , und be¬
sonders den: hiesigen Instru¬
mentalmusik - Verein für die
Traucrmufit , sowie auch dem
Herrn Stadtvikar Kern für die
trostreiche Grabrede , auch allen
Nachbarn und sonstigen
Freunden , welche den Ver¬
storbenen zu .seiner letzten Ruhe¬
stätte begleiteten.

Durlach , 20 . Aug. 1892.
Die rieftrauerndeu Hinter¬

bliebenen:
Amalie Eeleil u . Kinder.

(- vangckisÄer Gottesdienst .
, Sonntag den 2? . August 1802.
i 1 ) Zn Turiach :
! Vormittags : Herr .Smdtvikar Kcr u.
i Nachmittags i Uhr : Christenlehre Herr

Dekan Lcchtel .
^ Äbcndkirchc 2 's Uhr : Herr Vikar Wurth
! von Weingarten ,
i 2) Zn Wolfartsweier :
Herr Dekan

LtaDl Durlrüs ' .
LtMksbüLhs -AWjLßk .

Geboren :
23. Zlng . : Kaikarinc , Var . Philipp Andreas

GleiL , Fabrikarbeiter .
24 . „ Franz Augim , Var . August

Geyer , Mnllermeisrer .
25 . „ Gustav Zakob und Friedrich

Kar ! (Zwillinge ) , Bat . Ludwig
Tcttüng , Fabrikarbeiter .

2 ->. „ Slnna Elisabcthe , Vat . Zohann
Joses Wind , Gendarm .

25. „ Mathilde Elia , Var . Heinrich
Grundel ), Hafner .

Gestorben :
W . Äug . : Franz August , Vat . August

Geyer , Müllcrnieister , 16 St . a .
25. , „ Emma , Vat . Karl Herr , Schlosser,

4 Monate alt .
Wafferwärme der Pfinz .

Freitag , 26. August , Nachmittag !
15 Grad k ,

Rcdaklion. Trs ^ ':nd Zcrleg ron A . Dups. Tkurla
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